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Fairtiq:
Fünf Euro
geschenkt
Neue App zum

Ticketkauf im ÖPNV

WÜRZBURG Mit nur einem Wisch
immer mit der richtigen Fahrkarte
unterwegs – und das zum besten und
fairsten Preis. Die neue e-Ticket-App
Fairtiq macht es möglich. Dafür gibt
es jetzt eine besondere Aktion: Die
Stadt Würzburg sponsert in Koope-
ration mit der WVV laut deren Pres-
semitteilung 333-mal einen Fünf-
Euro-Gutschein für Fairtiq.

Mit etwas Glück gehört man zu
den Gewinnern. So geht es: Einfach
den Gutscheincode „WUERZ-
BURG333“ in die App eingeben und
sofort sieht man, ob man gewonnen
hat. Das Guthabenwird automatisch
demKonto gutgeschrieben. Dabei ist
es egal, ob der Teilnehmende die
App schon auf dem Smartphone hat
oder diese erst herunterlädt und so-
mit Neukunde ist. Das Guthaben
kann innerhalb von vier Wochen ab
Aktivierung in Anspruch genom-
men werden, danach verfällt es laut
derWVV-Mitteilung. Möglichmacht
diese Aktion die StadtWürzburg. Da-
durch sollen Anreize geschaffen wer-
den, um wieder vermehrt in die In-
nenstadt zu fahren und somit den
Einzelhandel zu unterstützen.

Die neue Handyticket-App macht
den Ticketkauf im Würzburger
ÖPNV einfach. Auch ganz ohne Ta-
rifkenntnisse kann man innerhalb
der Großwabe günstig fahren und
zahlt dabei immer maximal den Ta-
gesbestpreis einer Tageskarte. Der Ti-
cketkauf funktioniert dabei papier-
und bargeldlos, bezahlen kann man
per Kreditkarte oder PayPal. (RET)

Die Fairtiq-App kann im App Store
oder im Google Play Store kostenlos
heruntergeladen werden. Weitere Infor-
mationen gibt es unter wvv.de/Fairtiq

Mit nur einem Wisch immer mit der
richtigen Fahrkarte unterwegs.
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Aufführung des Monteverdichors „Acis und Galatea“. FOTO: JULIAN KAMMERER

Musikalischer Hochgenuss
Unter der Leitung von Matthias Beckert sorgen Sänger und Musiker von

„La Strada Armónica“ auf historischen Instrumenten für einen Hochgenuss.
...................................................................................

Von URSULA DÜRING
...................................................................................

WÜRZBURG Wie licht und leicht,
wie fesselnd, farbig und dramatisch
Barockmusik sein kann, erleben die
aufgrund der Corona-Situation nur
50 zugelassenen Konzertbesucher in
der Würzburger Neubaukirche. Un-
ter der Leitung vonMatthias Beckert,
der auch die Orgel bedient, sorgen
Sänger und Musiker von „La Strada
Armónica“ auf historischen Instru-
menten für das nahezu intime Erle-
ben eines Hochgenusses.

„Acis und Galatea“, das früheste
der oratorienhaften Werke Georg
Friedrich Händels, beruht auf einer
alten Fabel. Sie erzählt vom Schicksal
der unsterblichen Nymphe Galatea
und ihres Geliebten Acis. Glückselig
und voller Hingabe findet sich das

Paar auf einem idyllischen Fest, bis
der barbarische Riese Polyphem da-
zwischen funkt und in seiner Eifer-
sucht den sterblichen Acis erschlägt.

Reizvolle Ouvertüre
Die reizvolle Ouvertüre, gestaltet

von Violinen, Cello, Violone, Oboe
und Theorbe, verbreitet eine pastora-
le Stimmung. Schon hier gefällt das
kleine, perfekt aufeinander abge-
stimmte Orchester, das immer wie-
der wunderschöne Zwischenspiele
und dramatische Einwürfe intoniert.
Zunächst begleitet es die einfache
Melodie des Chores, der das heitere,
arglose Feiern der Nymphen und
Burschen beschreibt. Dadurch, dass
die fünf Solisten auch den Chor stel-
len, vertieft sich die kammermusika-
lische Stimmung, in der sich die

Arien von Galatea, Acis und seines
Freundes Damon entfalten können.

In der Rolle der Galatea formt
Anna Nesyba mit in der Höhe lufti-
gem Sopran Sehnsüchte („… awake
my pains, and kindle fierce de-
sire…“), Tändelei („As when the dove
laments her love, all on the naked
spray…“), Empörung („Of infant
limbs to make my food…“) und
Übermut im Duett mit Acis („Happy
We!“). Oliver Kriegel überzeugt mit
innigem Tenor („Lo, here my love,
turn, Galatea, hither turn thy
eyes…“), der auch resignierend kla-
gen kann („Help, Galatea, help, ye
parents gods!…“), während Stefan
Schneider als Hirte Damon den
Freund kraftvoll vor drohendem Un-
heil warnt („Shepherd, what art thou
pursuing?“) und Marcel Hübner in

der Rolle des Hirten Coridon einen
freundschaftlichen Rat formuliert
(„Would you gain the tender crea-
ture…“).

Mitten hinein in die Idylle kün-
digt sich Unheil an. Chor und Or-
chester setzen beeindruckend die Pa-
nik und Aufregung („Wretched lov-
ers!“…) um, die der Komponist so ge-
nial inNoten gefasst hat. Bariton Ste-
fan Stoll als Riese Polyphem rollt
raue Koloraturen, fegt den Neben-
buhler mit schauspielerischer Power
in der Stimme hinweg („Fly swift,
thou massy Ruin, fly …“) und ver-
einigt sich im Trio mit Sopran und
Tenor.

Nach tröstlichen Chorworten und
murmelndem Orchester wird ein er-
hebendes Musikereignis freudvoll,
begeistert und lange beklatscht.

Das Ensemble des Theater Chambinzky (in den Kostümen des Stücks „Ewig
Jung“) mit den Darstellern Christina von Golitschek, Anne Hansen/Annette
Patrzek, Charlotte Pensel, Jürgen Keidel, Andreas Neumann, Jörg Ewert/
Wolfgang Stenglin und Bernhard Kuffer. FOTO: THEATER CHAMBINZKY

Heiter ausgelassener Rentner-Rock
Theater Chambinsky präsentiert „Ewig Jung“ als schwungvolle Farce und erntet Begeisterung

...................................................................................

Von REINHARD GLAAB
...................................................................................

WÜRZBURG So viel gelacht wird am
Rathaus selten. Das Theater Cham-
binsky sorgt mit seiner Inszenierung
von Eric Gedeons musikalischer Far-
ce „Ewig Jung“ im Ehrenhof des Rat-
hauses für ausgelassene Heiterkeit
und heimst bei der Premiere zu
Recht begeisterten Beifall der knapp
200 Zuschauer ein.

Es wird getanzt, gerangelt
und gefummelt

Das Chambinsky im Jahr 2055 ist
zu einem Pflegeheim mutiert, in
dem fünf Altstars des Ensembles in
aller Gebrechlichkeit tapfer nach
dem Motto leben: „Alt werden ist
nichts für Feiglinge!“ Zwischen Ses-
sel, Sofa und Rollator (altersstimmi-
ges Bühnenbild: Ulrike Schäfer und
Andreas Zehnder) ertragen zwei
Schauspielerinnen und drei Schau-
spieler die Beschwernisse, die steife
Gelenke und krumme Rücken mit
sich bringen. Doch ihre Sangesfreude
ist ungebrochen undmacht die Show
zu einem außergewöhnlichen Erleb-

nis. Regisseur Hermann Drexler hält
seine Akteure auf Trab, von Ruhe-
stand keine Spur. Es wird getanzt, ge-
rangelt und gefummelt wie in alten
Zeiten. Lediglich das Tempo der Ab-
läufe ist etwas reduziert – man ist ja
keine Zwanzig mehr.

Durch den kurzfristigen, krank-
heitsbedingten Ausfall von Charlotte
Penzel stand die Premiere auf der Kip-
pe. Wäre da nicht Talia von Bezold
meisterlich in die Rolle der betreuen-
den Schwester geschlüpft. Sie betüd-
delt die Alten mit kindlichen Finger-
spielen und trägt ihnen mit voll tö-
nender Singstimme beschauliche Lie-
der vomKrepieren undVerrecken vor.

Wenn sich die Wachperson zu-
rückgezogen hat, geht die Ü-90-Par-
tie richtig los und die Schauspiele-
rInnen, die ihr „greises Alter Ego ver-
körpern“, schwingen sich zu gesang-
lichen und gymnastischen Höchst-
leistungen auf. Dann donnert „I love
Rock̀ n Roll“ in den Hof, dient der
Fuchspelz als Luftgitarre und Jürgen
Keidels Saxophon gibt den Ton an.
Jörg Ewert verliert seine Wortfin-
dungsprobleme bei einem romanti-

schen „Buona Sera, Signorina“.
Während der Joint die Rundemacht,
schwelgt man mehrstimmig im
Sound von „Scarborough Fair“.

Das Männertrio macht mutig auf
„Easy Rider“ und erntet Lachsalven
für die urkomische Choreografie von
„Born to be wild“. Christina von Go-
litschek bringt als bumsfidele Frau
von G. die erotischen Erinnerungen
auf den Punkt und stellt auf Gloria
Gaynors Spuren mit enormem
Stimmeinsatz die Rentnerlosung vor:
„I will survive“! In einem bewegen-
den Liebesduett schmelzen Anne
Hansen und Andreas Neumann in
Maffeys Dauerbrenner „Du, nur Du“
dahin. Alles Melodiöse wird getra-
gen von Pianist Bernhard Kuffer,
dem souveränen musikalischen Lei-
ter. Ein unbeschwerter Theater-
abend, Prädikat „systemrelevant“.

„Ewig jung“ wird im Rathaus-Ehren-
hof in Würzburg aufgeführt bis 7. Au-
gust (täglich außer montags – Einlass
ab 18 Uhr, Beginn 19.30 Uhr). Karten
unter: www.chambinzky.com oder Tel.:
(0171) 5453521 (Di.-So. 17.30-18.45).

Mehrere
Unfallfluchten
Polizei bittet Zeugen

sich zu melden

WÜRZBURG Mit mehreren Fällen
von Unfallflucht im Stadtgebiet hatte
die Polizeiinspektion Würzburg-Stadt
in den vergangenenTagen zu tun,wie
diese in einer Mitteilung schreibt. So
wurde amFreitag zwischen 6Uhr und
15 Uhr in der Lindleinstraße in
Grombühl der linke Außenspiegel
eines Opels beschädigt.

Auf Höhe der Hausnummer 77
stand der graue Opel ordnungsgemäß
geparkt, eine Zeugin verständigte je-
doch die Polizei, da sie irrtümlich an-
nahm, dass sie den Schaden verur-
sacht hat. Die Streifenbesatzung vor
Ort konnte aber die Zeugin definitiv
als Unfallbeteiligte ausschließen.

Stoßstange beschädigt
Ebenfalls am Freitag wurde zwi-

schen 7.15 Uhr und 13 Uhr in der
Stettiner Straße am Heuchelhof die
hintere Stoßstange eines Autos be-
schädigt. Die Geschädigte hatte ihr
Fahrzeug geparkt und als sie zu ihrem
Auto zurückkehrte, stelle sie die Be-
schädigungen fest.

Kratzer im Firmenfahrzeug
In der Wagnerstraße in Grombühl

wurde am Freitag in den frühen Mor-
genstunden ein Firmenfahrzeug be-
schädigt, so die Polizei. Der Geschä-
digte stellte zu Arbeitsbeginn Kratzer
im Lack an der Seite seines Autos fest.
Vermutlich entstand der Schaden
durch Unachtsamkeit beim Öffnen
einer Autotüre.

ImZeitraum zwischenDonnerstag,
18.45Uhr, und Freitag, 8.30Uhr,wur-
de in der Pilziggrundstraße 62 in
Lengfeld ein abgestelltes Auto durch
einen anderen Pkw touchiert. Hierbei
entstand Sachschaden an dem dort
geparkten Fahrzeug. (JSC)

Hinweise an die Polizeiinspektion
Würzburg-Stadt werden erbeten an
Tel.: (0931) 457-2230.

Versuchte
Brandstiftung
an Gartenhaus

WÜRZBURG Im Zeitraum zwischen
Mittwoch und Freitag wurde ver-
sucht ein Gartenhaus in der Ran-
dersackerer Straße in der Sanderau in
Brand zu stecken, wie die Polizeiins-
pektion Würzburg-Stadt informiert.
Der Geschädigte stellte Brandspuren
an seinem Gartenhaus fest. Eine ers-
te Begutachtung vor Ort ergab, dass
an mehreren Stellen versucht wurde
die Gartenhütte in Brand zu setzen.
Die Kriminalpolizei Würzburg wur-
de zur Spurensicherung und zur wei-
teren Sachbearbeitung hinzugeru-
fen. Hinweise auf den oder die Täter
liegen keine vor, so die Polizei. ( JSC)

Hinweise werden erbeten an
Tel.: (0931) 457-2230.

Ende der Vollsperrung
Haugerpfarrgasse

WÜRZBURG Am Montag, 5. Juli,
wird die Vollsperrung der Hauger-
pfarrgasse in Würzburg voraussicht-
lich ab 9 Uhr aufgehoben. Das teilt
die Stadt mit.

Die Einbahnstraßenregelung in
der Bahnhof- und Textorstraße so-
wie die Vollsperrung der Einmün-
dung Heinestraße müssen aus tech-
nischen Gründen (Weiterbau des
Kreisverkehrs auf der Seite der Hau-
gerkirche, Bau von Versorgungslei-
tungen durch die MFN) weiterhin
bestehen bleiben. (Z IS)

Crossover-Benefizkonzert im VCC: Karten erhältlich
Bereits zum 15. Mal findet am 9. Juli das Benefizkonzert der Würzburger Druck- und Medienunternehmen statt

WÜRZBURG Eigentlich ist im Spät-
herbst der Termin für das Crossover-
Benefiz-Konzert der Würzburger
Druck- und Medienunternehmen.
Nachdem die vier Veranstalter (Koe-
nig & Bauer, Main-Post, Robert Krick
Verlag und Vogel) das für November
2020 geplante Konzert coronabe-
dingt absagen mussten, findet es nun
am Freitag, 9. Juli, statt. Für die coro-
nabedingt in diesem Jahr „nur“ 230
Plätze sind noch Karten erhältlich.

Die Zuhörer dürfen sich im Vogel
Convention Center (VCC) auch die-
ses Mal wieder auf eine außerge-
wöhnliche Veranstaltung mit guter
Musik freuen. Bei der musikalischen
Crossover-Entdeckungsreise treten
zumeinen Sub5, die fünf neuen Stim-
men am deutschen A-capella-Him-
mel, auf. Dazu gibt es dasmusikalisch

hochkreative Trio mit Lutz Krajenski
an der Hammond-Orgel. Da beide
Gruppen in Würzburg noch nie mit-
einander aufgetreten sind, ist dies
eine echte Premiere.

Das Benefiz-Konzert findet bereits
zum 15. Mal statt und bisher wurden
fast 750 000 Euro an Spendengeldern
eingespielt, die an insgesamt 26 För-
derprojekte gingen. Dieses Mal wer-
den der Musikschulverein „Willkom-
menmitMusik“ und das Projekt „Zu-
kunftshaus Würzburg“ unterstützt.
Der Musikschulverein ist eine integ-
rative Musikschule, die jungen Men-
schen inWürzburg ermöglichen will,
am kulturellen Leben teilzunehmen.
Das „Zukunftshaus Würzburg“ ist
eine Initiative, die auf nachhaltiges
Wirtschaften und nachhaltigen
Konsum fokussiert ist.

Das Kraef-Krajenski-Gall-Trio groovt beim Crossover-Benefizkonzert im
Würzburger VCC rund um die Hammond-Orgel. FOTO: K. HUNGER

Crossover-Benefizkonzert

Das Konzert findet am Freitag, 9. Juli,
im Vogel Convention Center (VCC) statt.
Konzertbeginn ist um 19.30 Uhr. Bereits
um 18.30 Uhr beginnt ein Open-Air Pre-
Event mit Musik, Getränken und Snacks
auf dem Carl-Gustav-Vogel-Platz am
VCC. Pandemiebedingt gibt es nur ein
eingeschränktes Kartenkontingent, der-
zeit wird von 230 Karten ausgegangen.

Vorverkauf: Per E-Mail: tickets@
wuerzburger-benefizkonzert.de –
Tickethotline (täglich 8 bis 12 Uhr):
(0931) 418 20 28. Ticketpreise (inkl.
Getränke): 40 Euro.

Weitere Infos unter: www.wuerzbur-
ger-benefizkonzert.de QUELLE: JSC


